
KurdInnen  kämpfen  gegen
"Islamischen Staat"
Seit rund 100 Jahren lebt das kurdische Volk in nationaler Unterdrückung.
Mit  der  willkürlichen  Grenzziehung  der  Großmächte  nach  dem  ersten
Weltkrieg,  wurde das  kurdische Volk  gespalten.  Seither  leben insgesamt
30-40  Millionen  KurdInnen  in  Irak,  Iran,  Syrien  und  der  Türkei  als
unterdrückte  Minderheit.

Völkermorde an und die tägliche Unterdrückung der KurdInnen, waren lange
aus der öffentlichen Debatte verbannt. Die Türkei zum Beispiel, einer der
größten Waffenabnehmer Deutschlands, führt einen dauerhaften Krieg gegen
die KurdInnen. Selbst das Recht ihre eigene Sprache zu sprechen, wird ihnen
verwehrt. Der Bürgerkrieg in Syrien, sowie das aufkommen der reaktionären
und fundamentalistischen Kraft „Islamischer Staat“ (IS), die in Syrien und
dem Irak für die Errichtung eines „Kalifats“ kämpft, hat die kurdische Frage
nun aber wieder in den Vordergrund gerückt.

Die KurdInnen in Rojava (Nordsyrien), unter Führung der YPG (eine linke
Organisation  der  KurdInnen)  haben  ihre  eigenen  Gebiete  unter
Selbstverwaltung gebracht und verteidigen sie mutig gegen die Einheiten
des IS.  Auch die  PKK (Kurdische Arbeiterpartei  in  der  Türkei)  eilte  den
Yeziden,  einer Glaubensgemeinschaft  im Irak,  zu Hilfe,  als  diese vom IS
angegriffen  wurde.  Doch  auch  die  KurdInnen  im  Nordirak  unter  der
bürgerlichen  Führung  des  Barzani-Clans  werden  vom  IS  bedroht.

Block  der  Neuen  ant ikapital ist ischen
Organisation  in  Solidarität  mit  Kobane

Wir von REVOLUTION solidarisieren uns mit dem kurdischen Widerstand,
insbesondere mit  dem vom IS belagerten Rojava.  Organisationen wie die
PKK, müssen sofort von den europäischen „Terrorlisten“ gestrichen werden,
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auf  denen  sie  nur  stehen,  weil  sie  sich  gegen  die  Unterdrückung  der
KurdInnen  zur  Wehr  setzen.  Ebenfalls  denken  wir,  dass  der  legitime
Widerstand gegen Mörderbanden wie  dem IS,  aber  auch Schlächter  wie
Assad (syrischer Dikator) nur mit Waffen möglich ist.

Luftangriffe oder Bodeninvasionen der ImperialistInnen (USA, Deutschland
etc.), die den Nahen Osten zu dem Brandherd gemacht haben, der er heute
ist,  sind es  allerdings keine Antwort.  Wir  treten stattdessen für  ein  von
Diktaturen  und  ausländischer  Ausbeutung  freies  und  sozialistisches
Kurdistan ein. Doch bürgerliche Regime wie das von Barzani im Nordirak,
aber auch die reformistische PKK geben auf diese Fragen keine Antwort.
Deshalb  treten  wir  für  den  Aufbau  einer  konsequenten  revolutionären
Organisation  ein,  die  für  ein  freies  Kurdistan  und  eine  Föderation
sozialistischer  Staaten  im  Nahen  Osten  kämpft.

Kurzartikel von Georg Ismael, REVOLUTION-Berlin

Offene DIskussionsveranstaltung der NAO in Berlin, mit Gästen die wir
zum Bericht und zur Debatte einladen.
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